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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.
v

Deutſchland.
Berlin, d. 27. November. Die ſjm heute aus

gegebenen 20ſten Stücke der Geſetz Sammlung ent
haltene Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 18. d. M.
die Abänderungen im Zoll-Tarif betreffend,
lautet alſo

Auf Jhren Bericht vom 14. d. M. verordne
Jch hiermit daß die Veranderungen in der Zoll
Erhebungs Rolle vom 30. October 1831, welche
aus den Vereinbarungen mit andern Staaten über
die Annahme eines gleichförmigen Zoll und Han
dels Syſtems hervorgehen und in der zuruückgehen
den von Mir genehmigten Zuſammenſtellung ent
halten ſind, bekannt gemacht und vom 1. Januar
1834 an angewendet werden. Von demſelben Zeit
punkte an iſt, in unmittelbarer Folge der geſchloſſenen
Verträge die Erhebung des Eingangs Zolls von
den aus dem freien Verkehr der zollvereinten Staa
ten nach den Preußiſchen Landen eingehenden in

gleichen des AusgangsZolls für die nach ſolchen
Staaten ausgehenden, endlich der Durchgangs
Abgaben für die aus den Vereins Landern nach
dem Auslande durchgeführten oder vom Auslande
ab dorthin gelangenden Gegenſtände einzuſtellen

No. 96. Montag, den 2. December 1833.
Hierzu eine Beilage.)

Da die Publication der ZollVereinigungsVer
träge früher nicht zuläſſig gewefen iſt, ſo muß das
im Geſetze vom 26. Mai 1818 99. 25. 26. als Re
gel zugeſicherte Verfahren, nach welchem Veraän
derungen des Tarifs, die von Einfluß auf die
Steuerpflichtigen ſind, acht Wochen vor dem 1. Ja
nuar zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, ei
ne Ausnahme erleiden, welche im gegenwärtigen
Falle, unter Berückſichtigung der Vortheile, die
dem Handel und Gewerbfleiße der Unterthanen aus
den vorgedachten Verträgen durch Erweiterung des
freien Marktes erwachſen, auch dadurch ſich recht
fertigt, daß die Veränderungen an den einzelnen

Tarifſatzen zum größten Theil nur in Ermäßzigun
gen gegen die bisherige Hebe Rolle beſtehen. Sie,
der Finanz Miniſter, haben auch dieſen Befehl und
deſſen Anlage durch die Geſetz Sammlung zur öf
fentlichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 18. November 1833.
Friedrich Wilhelm.

An
die Staats Miniſter von Schuckmann und Maaſſen.“

Hierauf folgt eine Zuſammenſtellung der in den
verſchiedenen Abtheilungen der am 80. October 1931



liche Militair verſammelt war.

publicirten Erhebungs Rolle der Abgaben von Ein,
Aus unv Durchfuhr- Gegenſtanden mit dem 1. Ja-
nuar 1834 eintretenden Abaänderungen. Jn der funf-
ten und letzten dieſer Abtheilungen, welche von Allge
meinen Beſtimmungen handelt, tritt an die Stelle der
in Nr. 8. enthaltenen folgende: „Es bleiben bei der
Abgaben Erhebung außer Betracht und werden nicht
verſteuert alle Waaren-Quantitäten unter vier Loth.
Auch Gefälle Betrage von weniger als ſechs Silber-
pfennigen werden überhaupt nicht berechnet.“

Darmſtadt, d. 24. Nov. Geſtern Mittag um
12 Uhr trafen Se. Königl. Hoheit der Kronprinz
von Preußen von Frankfurt in hieſiger Reſidenz
ein, Der großherzogliche Flugeladjutant Obriſtlieu-
tenant Graf Lehrbach war bereits von Sr. Königl.
Hoh. dem Großherzöge zur Bekomplimentirung Sr.
Königl. Hoh. des Kronprinzen nach Mainz geſandt
worden. Nach Langen wurden Hoöchſtdenſelben Pfer-
de aus dem großherzogl. Marſtolle entgegengeſ ickt
und der großherzogl. Stallmeiſter v. Perglas ritt Sr.
Königl. Hoh. vor. Gleich nach der Ankunft in Oarm
ſtodt, wo der Kronprinz im Gaſthauſe zur Traube ab-
ſtiegen, beſuchten Höchſtdieſelben die Hohen Herrſchaf
ten im Palais und empfingen dann die Beſuche Sr.
Königl. Hoheit des Großherzogs und JJ. HH. der
Prinzen Karl, Georg und Emil. Auch ſahen Se.

Konigk. Hoh. der Kronprinz Se. Exc. den Staatsmi-
niſter Frhrn. du Thil bei Sich. Der koöön. preuß.

Geſandte am hieſigen Hofe, Frhr. v. Otterſtedt, hat-
te ſich zur Ankunft Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen
dahier eingefunden. Eine Ehrenwache von 100 Mann
mit Fahne vom Leibgarderegiment hatte Se. Königl.
Hoh. abgelehnt. Um 2 Uhr wohnten Sie der Tafel
bei Sr. Königl. Hoh. dem Großherzoge bei. Mili-
tairmuſik ſpielte während der Tafel im Hofe des groß-
herzogl. Palais. Um 5 Uhr reif'ten Se. Königl. Hoh.
der Kronprinz nach Heidelberg ab. Sowohl bei
der Ankunft und Abreiſe, als während des kurzen
Aufenthaltes des Hohen allverehrten Koönigsſohns in
hieſiger Refidenz ſah man viele Menſchen auf der
Straße und an den Fenſtern ſich nach Seinem Anblicke
drangen und auch hier, wie überall auf Seiner Reiſe
hört man nur von dem äußerſt günſtigen Eindruck ſpre-
chen den Se. Königl. Hoh. auf alle gemacht, die Jh
nen zu nahen oder Sie zu ſehen ſo glücklich waren.

Heidelberg, d. 24. Nov. Geſtern Abend um
82 Uhr erreichten Se. Königl. Hoh. der Kronprinz
von Preußen, unter Einholung mit Fackelbeglei
tung unſerer Burgerkavallerie, die Stadt, und kehrten
unter dem Jubel der Einwohner im badiſchen Hofe ein,
wo die verſchiedenen Behörden und das ubrige burger

iche Se Königl. Hoh.hiervon uberraſcht, begaben ſich vor die Reihen und
bezeugten Jhr Erſtaunen und Jhre Zufriedenheit über

den nicht vermutheten MWillkomm und das Stakttliche
des Militairs. Heute früh ſchieden Sie um 83 Uhr
unter Aeußerungen Hoöchſtihrer Zufriedenheit von uns
nach Karlsruhe.

Stuttgart, d. 25. November. Se. Königl.
Hoh- der Kronprinz von Preußen ſind heute,
Abends 4 Uhr, auf Hochſtihrer Reiſe durch Süd-
deutſchland, von Karksruhe kommend, in hieſiger Re
ſidenz zum Beſuche bei JJ. kk. M M. eingetroffen.

Frankfurt a. M., d. 25. November. Der eid-
genöſſiſche Bevollmächtigte, Hr. v Tillier, wel-
cher hierhergeſandt war, um wegen Durchlaſſung der
in die Schweiz eingedrungenen Polen durch das Gebiet
des deutſchen Bundes zu unterhandeln, hat unſere
Stadt wieder verlaſſen. Seine Sendung hat dadurch
ihr Ende erreicht, daß die königl. franzöſiſche Regie
rung ſich bereit erklärt hat, den in der Schweiz befind
lichen polniſchen Fluchtlingen den Durchzug durch
Frankreich und die Einſchiffung in einem franzöſiſchen
Seehafen zu geſtatten. Auch der deutſche Bund,
dem die Entfernung der Polen aus der Schweiz nur
erwunſcht ſein kann, hatte alle Bereitwilligkeit gezeigt,
den Durchzug derſelben durch das Bundesgebiet zu be
fördern, indem er ſich erbot, für die Beiſchaffung der
Transportmittel zu ſorgen, und die Koſten des Trans-
ports durch ſein Gebiet zu tragen. Nur die Rückſicht,
daß die holland. Regierung ſich nicht zu augenblicklicher
Einſchiffung der durchwandernden Polen und zwar nur
nach Amerika verpflichten zu können glaubte, hatte
die Zuſtimmung des Bundes zu dem Durchzug durch
deutſches Gebiet verzoögert. R

Stuktgart, d. 23. November. Jn Nummer
48. des Regierungsblattes wird folgender von
der deutſchen Bundesverſammlung in ihrer 48. Sitzung
am 14. d. geſaßte Beſchluß bekannt gemacht die
in Stuttgart erſcheinende Neckarzeitung wird, auf
den Grund des Preßgeſetzes vom 20. Sept 1819, von
Bundeswegen unterdruückt und jede Fortſetzung derſel
ben unter jedwedem Titel in allen Bundesſtaaten un
terſaat; 2) die Redaktoren derſelben, Karl Schill
und Heinrich Elsner, werden binnen 5 Jahren, vom
Tage dieſes Beſchluſſes an, in keinem Bundesſtaate
bei der Redaktion einer ähnlichen Schrift zugelaſſen
werden c.

Frz0 nkerrach
Paris, d. 19. November. Durch den Conſti-

tutionnel“ erfuhr man unlangſt die Ruckberufung un
ſers Geſandten in Stockholm, des Marq. v. Saint
Simon, und der von andern Journalen angegebene
Grund dieſes Schrittes lautet in der That ſo auffal-
lend daß man Zweifel dagegen hegte. Allein mit
Ausnahme eines Nebenumſtandes ſoll die Erzahlung.
durchaus wahr ſein. Der König von Schweden fand
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der portugieſiſchen aufgehoört hat.

ſich nemlich durch die Darſtellung eines Luſtſpiels auf
einem Pariſer Theater, worin er als alter Republika
ner figurirt, ſo verletzt daß ſehr ernſt. iche Erörterun
gen zwiſchen der ſchwediſchen Regierung und dem
franz. Geſandten in Stockholm ſtatthatten, welche ei
nen kleinen Zwieſpalt zwiſchen beiden Hoſen und die
Abberufung des franz. Diplomaten veranlaßt haben.

Die Handwerker Koalitionen ſcheinen ſich uüber
ganz Frankreich zu verbreiten. Dem Jndependant
de la Moſelle“ zufolge, hat ſich nun auch zu Metz
eine Schneider Koalition gebildet.

Einem Schreiben aus Vanvay (Cöte-d'Or)
zufolge, haben dort Koalitionen der Natherinnen, in
derſelben Abſicht, wie die der Handwerker in andern
Stadten, Statt gefunden.

Die Chouansbanden in der Vendée beginnen von
Neuem ihr Unweſen. Man ſchreibt aus Bourbon-Ven-
dée vom 18. November, daß eine 20 Mann ſtarke
Chouansbande den Maire von Fougere auf die
grauſamſte Weiſe ermordet habe. Die Frau des Mai-
re erhielt mehrere Kolbenſchlaäge mit der Flinte und
ſeine eilfjährige Tochter befindet ſich in einem Zuſtan
de, der ſchwer zu beſchreiben iſt.

Spanien.
Die Madrider Zeitung vom 9. November

enthält folgendes Dekret der Königin Regentin: „Jn
Betracht, daß die Regierung des Königs von Portu
gal, Dom Miguels, die durch den Koöörig Ferdi-
nand VII. befohlene Einſchiffung des Jnfanten Oon
Karlos nach den papſtlichen Staaten, deren Vollzie
bung durch die Regierung J. Maj. der Königin Re
gentin von Neue angeordnet wurde, verhindert, und
die portugieſiſche Regierung die Jntriguen und Machi-
nationen des Jnfanten Don Karlos gegen die legitime
ſpaniſche Thronfolge und die Ruhe des Landes unter-
ſtutzt hat, indem ſie dem Letzteren die Reiſepäſſe ver
weigert, und ungeachtet der wiederholten Reklama-
tionen der ſpaniſchen Regierung, zugegeben, daß er
von den portugieſiſchen Behörden als König behandelt
wurde: hat unſer bevollmächtigter Geſandte am por-
tugieſiſchen Hofe, L. F. v. Cordova, ſeine Paſſe
verlangt und erhalten. Zu gleicher Zeit iſt dem portu-
gieſiſchen Geſchäftsträger an unſerem Hofe notifizirt
worden daß jedes Verhältniß unſerer Regierung zu

Jhre Maj. die Köo-
nigin beſchäftigt ſich, in Uebereinſtimmung mit ihrem
Allürten und erhabenen Freund, dem König von Groß-
britannien mit den Mitteln, um dem Elend und den
Zerrüttungen, die in Portugal herrſchen, ein Ziel zu
ſetzen. JJ. MM. der König von Großbritannien und
die Königin haben ſich entſchloſſen, als Vermittler
zwiſchen den kriegfuührenden Theilen aufzutreten, um

8

ſolchergeſtalt die Ruhe des Landes auf dauernde Weiſe
zu ſichern, die Jntereſſen der beiden vermittelnden
Mächte zu vereinen, und ſo zur Erhaltung des allge
meinen Friedens von Europa beizutragen.

Das „Journal des Debats“ zeigt an, daß die
Regierung Nachrichten aus Madrid bis zum 12.
November empfangen habe. Bis zu dieſem Tage wuß-
te man nichts von einer Bewegung Saarsfield's, dem
man fortwährend Verſtärkungen zuſandte. Don Kar
los war in Valencia von einer 200 Mann ſtarken
Bande zum König proklamirt worden. Sie wurde
indeß von den gegen ſie geſandten Truppen umzin
gelt und mußte die Waffen niederlegen. Die royali-
ſtiſchen Freiwilligen, welche aus Valencia ausgeruckt
ſind, haben keinen Anhang unter der Bevölkerung ge
funden und ſich zerſtreut.

Daſſelbe Blatt meldet nach einer Depeſche
aus Bayonne, daß die Jnſurgenten am Morgen des
17. durch die Garniſon von St. Sebaſtian, nach
einem heftigen Widerſtande, bis nach Toloſa zurück
geſchlagen worden ſeien, und Todte und Gefangene
auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen hatten. Jn Ka-
talonien iſt fortwährend Alles ruhig.

Die Gazette de France“ ſagt, Madrider Briefen
vom 13. November zufolge, habe man in dieſer Stadt
keine Nachrichten von Saarsfield. Hieraus erhel-
le die Unterbrechung aller Kommunikation zwiſchen
Burgos und der Hauptſtadt. Die Sentinelle des
Pyrénées“ melde, nach einem Schreiben aus St.
Jean -de-Luz vom 15. November, daß die St. Seba-
ſtian blokirenden Jnſurgenten 30,000 Mann ſtark ſeien.
Man habe Proklamationen von Don Karlos und dem
Prieſter Merino, die vom 6. datirt ſeien.

Die Sentinelle des Pyrénées“ vom 16. Novem
ber zeigt die Ankunft von 2 Artilleriebatterien und un-
gefähr 500 Pferden zu Bayonne an. Täglich haben
Auswanderungen von Spanien nach Frankreich Statt.
Die Garniſon von St. Sebaſtian beſteht aus 12
1400 Mann, mit Einſchluß der Freiwilligen unter
El Paſtor. Man war in diefer Stadt auf eine ent
ſcheidende Affaire vorbereitet. Die Bewegungen der
Karliſten, die ihre Streitkräfte auf einen Punkt zu
konzentriren ſuchen, laſſen auf die Annäherung
Saarsfield's ſchließen.

Der Jndicateur de Bordeaux“ vom 20. Nov.
hat folgende kurze Nachricht: Nachdem General
Saarsfield den Prieſter Merino mehrere Tage
verfolgt, ſchlug er denſelben nachdrücklich bei Belo
rado, nahm ihn 7 800 Gefangene ab und toödtete
ihm viele Mannſchaft. Merino iſt nach der Provinz
Alava entflohen. General Saarsfield marſchirt
auf Vittoria; am 15. war er zu Paucorbo.
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halb ſie denn auch ſehr zufrieden ſind.
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Portugal.Der Londoner Globe enthält nachſtehendes Schrei
ben aus Liſſabon vom 9. November: Es kommen
faſt täglich Truppen von England und Schottland an.
Gegenwartig werden 1000 Mann auf dem Campo
d'Ourique einexercirt, welche mit dem Major Kelly
hierher kamen und ſich jetzt unter dem Kommando des
Haupimanns Wilſon, eines ſehr geſchickten Offiziers,
befinden. Dom Pedro beſucht ſie faſt täglich und hat
dem genannten Hauptmann viel Schmeichelhaftes über
die großen Fortſchritte geſagt, welche die Truppen be
reits in der Disciplin gemacht. Er tragt auch Sorge
dafur, daß die Leute regelmäßig beſoldet und mit al
lem Nöthigen und Bequemen verſorgt werden, wes-

Die Armee iſt
jetzt incluſive des 10ten Regiments das neulich von
Liſſabon abgeſandt wurde, 18,000 Mann ſtark, und
Graf Saldanha iſt im Stande geweſen, ein Korps zu
detachiren, welches mit den an der Kuſte gelandeten
1200 Mann aus Porto ſich vereinigte und mit dieſen

gemeinſchaftlich das Land bis nach Coimbra vom Fein-
de reinigte, wobei ſie von zahlreichen Guerillas unter

ſtutzt wurden, die ſich in jedem von den Migueliſten
verlaſſenen Orte bilden. Die Lanciers unter dem
Kommando des ausgezeichneten Oberſt Lieutenants
Bacon ſind jetzt beinahe 1000 Mann ſtark und werden

durch Rekruten aus Liſſabon noch immer verſtärkt.
Der Königin ſind in der vorigen Woche 50 Pferde
zum Geſchenk gemacht worden und 100 dergleiſchen

find aus England gekommen, ſo daß ihre Kavallerie
bald eben ſo ſtark, als Dom Miguels Polizei Kaval-

lerie und weit mehr achtunggebietend ſein wird. 400
Kavalleriſten werden noch erwartet. Admiral
Visconde vom Cap St. Vincent (Napier) iſt ſo eben
damit beſchaftigt, die Schiffe der Königin wieder fur
den aktiven Dienſt auszurüſten einige ſollen nach Ma-
deira, andere nach Goa und Macao abgehen um die
Liberalen, welche fruüher nach Angola und dem grünen
Vorgebirge transportirt wurden, wieder zu befreien.

Die engliſchen Blätter vom 20. November theilen
die Nachricht von einer Niederlage der Konſtitutionnel-
len bei Setubal mit. Napier ſchreibt dieſelbe
in ſeinem offiziellen Berichte den von dem Komman-
danten begangenen Fehlern und dem paniſchen Schre-
cken zu, der ſich unter den Freiwilligen verbreitete.
Uebrigens ſetzt man hinzu, ſei dieſe Afſaire ohne Ein-
fluß auf das Reſultat der Hauptoperationen vor San-
tarem.

Tuürxkei.
Unter allen Verlegenheiten, in welchen die Pforte

ſich jetzt befindet, ſieht dieſelbe mit inniger Freude, daß
die Griechen auf Kandia ſich nicht fügen wollen,
und der Aegyptiſche Gouverneur dieſer Jnſel, Muſta

pha Paſcha, gezwungen war, ihnen Konzeſſionen zu
machen, und das neue Abgaben Syſtem zu ſuspendi-
ren. Er hat dies auf Anrathen des engliſchen Admi
rals Malcolm gethan der ſich eben in jenen Gewäſ
ſern befand, als die Griechiſche Bevölk. rung von Kan-
dia in offenen Aufſtand ausbrach und eine Deputation
nach Nauplia ſchickte, um die Griechiſche Regieruug
zu bitten, fur ihre Ueberſchiffung und fur Anweiſung
von Terrain in Morea Sorge tragen zu wollen. Ad
miral Malcolm hielt es fur ſeine Pflicht, die Gemuü-
ther zu beruhigen und einen Streit beizulegen, der ei
nen ſehr blutigen Charakter anzunehmen begann. Es
wird ſich zeigen, ob Muſtapha Paſcha ermächtigt ge

weſen iſt, von den früheren Anordnungen zuruückzu
kommen, und ob er es aufrichtig mit den Griechen ge

meint hat. Am 7. Oktober iſt eine Aegyptiſche Eska-
dre mit Landtruppen, die er von Alexandria berufen
hat, bei Kandia angekommen, und wollte ihre Trup

pen ausſchiffen. Werden die Griechen nun neuerdings
angehalten, die verweigerten Auflagen zu entrichten,
ſo möchte es wieder zu blutigen Scenen kommen, wel-
che der Admiral Malcolm ſchwerlich auf gütlichem We
ge wird beilegen können. Mehmed Ali ſoll auf das
Beſtimmteſte erklärt haben, daß er lieber alle Griechen
niedermetzeln laſſen wolle, bevor er einen Finger breit
von ſeinen früheren Verfügungen abweiche-

n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer von der, an dem Wehre oberhalb der
Schieferbrücke hieſelbſt belegenen Muühle, Johann
Friedrich Teuſcher, beabſichtigt, in dem zu ſeinem

Extabliſſement gehörigen, von der Schieferbrücke aus
links belegenen Mühlengebäude, welches bisher zum
Betriebe einer Oelmuhle benutzt worden iſt, zwei Mahl-
gänge anzulegen, und hat zu dieſem Ende unter Ein
reichung des Plans ſeiner beabſichtigten Bauanlage auf
die Ertheilung der nach H. 232. Allgemeines Landrecht
Theil II. Titel 15. erforderlichen landespolizeilichen Er
laubniß angetragen.

In Gemäßheit des mir in dieſer Beziehung von der
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg ertheilten
Auftrags, fordere ich alle benachbarten Muhlenbeſitzer
und Andere, denen durch die Anlage der beiden Mahl
gänge Seitens des 2c. Teuſcher ein Schaden erwach
ſen könnte, hierdurch auf, ihre desfallſigen Widerſprü-
che gegen die vom 2c. Teuſcher beabſichtigte Anlage
bis zum 1. Februar kommenden Jahres bei mir münd-
lich oder ſchriftlich anzubringen, indem auf ſpäter einge
hende Reclamationen bei Ertheilung der landespolizeili
chen Erlaubniß zur Anlage der beiden Mahlgange, keine

Rückſicht genommen werden wird.

J



Der Situationsplan uber die Ait der Anlegung der

zwei Mahlzänge in der Teuſcherſchen Muhle, ſo wie
die Zeichnung des Mühlengrundſtücks ſelbſt,
meinem Bureau am alten Markt No. 550. an jedem
Montage bis zum 1. Februar kommenden Jahres in der
Stunde von 11 bis 12 Uhr eingeſehen werden.

Halle, den 9. November 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des der Ehefrau des

Tiſchlermeiſters Zörner, Johanne Sophie geb.
Bernhardt gehöörigen, mit Beruckſichtigung der dar
auf haftenden Abgaben und Laſten zu 185 Thlr. ge-
richtlich taxirten Wohnhauſes mit Zubehör zu Lochau
im Saalkreiſe, haben wir, im Wege der nothwendigen
Subhaſtation einen peremtoriſchen Licitations- Termin
an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt, auf

den 13. Februar k. J.,
Vormittags 11 Uhr,

anberaumt, und laden dazu beſitz und zahlungsfähige
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die
Taxe dem an unſerer Gerichtsſtelle ausgehängten Sub-

haſtationsPatente beigefuügt iſt, auch in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden kann.

Halle, den 10. November. 1833.Patrimonial- Bund Gericht.

Caäſar,.

Getreide- Verkauf.
Bei dem unterzeichneten Rent-Amte ſollen Montags

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr,

in der Geſchäftsſtube des unterzeichneten Rent- Amts zu

Merſeburg, Vorſtadt Altenburg, im ſogenann-
ten Kioſtercirca 900 Scheffel Weizen,

834 Gerſte,
12895 Hafer,

welche in Merſeburg lagern, und
circa 102 Scheffel Weizen,

179 Roggen,
6144 Hafer,1Sch 12 Mtz Erbſen,

welche ſich in Lützen befinden, meiſtbietend verkauft
werden, wobei jedoch der Zuſchlag Königlicher Hogesso-
licher Regierung vorbehalten bleibt.

Merſeburg, den 28. November 1833.
Königl. Preuß Rent Amt

fur die Bezirke Merſeburg, Lauchſtädt und Lützen.
Heffter,

Berliner Gemäß,

Berliner Gemaß,

koönnen in

Aucet len.
Es ſollen vom

16. December d. J. an,
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von

2 bis 4 Uhr,
in hieſigem Schulhauſe mehrere von der Frau Prediger
Wittwe Hagemeiſter nachgelaſſene Sachen, als Mö
bel, Bett und andere Waſche durch das hieſige Juſtizamt öffentlich und meiſtbietend, jedoch gegen baare

Zahlung, verſteigert werden, wozu die Kaufliebhaber
hiermit eingeladen ſind.

Gröbzig, am 21. November 1833,
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt allhier.

W. Sehring.
Bekanntmachung.

Das von Frau Marien Dorotheen Augu-
ſten Eliſabeth Wehrde hinterlaſſene, sub No.
540. in der Reichsſtraße zu Leipzig auf der buden-
freien Seite gelegene, Haus zugleich mit dem bisher
darin betriebenen Backrechte, ſoll

den drei und zwanzigſten December 1833,freiwillig von dem Wohllobl. Stadtgericht fubha-
ſtirt werden.

Kaufluſtige macht man darauf aufmerkſam, daß
den Bedingungen gemäß 7000 Thlr. als erſte und zwei-
te Hypothek auf dem Hauſe und Backrechte ſtehen blei-
ben und von dem Käufer übernommen werden ſollen, ſo
daß der Kauf ein verhältnißmäßig nur geringes Anlage-
Capital erfordert. Das Haus, in welchem ſeit vielen
Jahren die Backerei betrieben wird, iſt nach Abzug der
Grundabgaben und 10 proCent für Reparaturen und
Verluſte beim Kriegsſchuldentilgungsfonds auf 7750
Thlr. und das Backrecht auf 1666 Thlr. 16 Gr. mit-
hin beides zuſammen auf 9416 Thlr. 16 Gr. taxirt.

Die näheren Bedingungen ſind aus dem aushan
genden Patente und bei Unterzeichnetem zu erfahren.

Leipzig, den 22. November 1833.
Finanzprocurator Hager-.

Holz verkauf.
Freitag den 6. k. M fruh 10 Uhr, ſollen im Kö

nigl. Haiderevier, und zwar am weißen Graben auf
Lettiner Seite, eine Quantitaät Eichen, Birken und
Kiehnen auf dem Stamme verſteigert, und die Bedin-
gungen im Termine bekannnt gemacht werden.

Petersberg, den 28. November 1838.
Der Oberfoörſter

Fromme.

Eine friſche Sendung ſehr delikater hollandiſcher
Vollhäringe iſt angekommen im Einzelnen als im Gan-

zen ſehr billig, im Keller unterm Hauſe des Klempner
meiſter Herrn Wilke auf der großen Ulrichsſtraße bei

Goldſchmidt.
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gemuſtert und giatte in allen Größen, in Dutzenden
am billigſten bei

H. D. Straſſer, Kammfabrikant,
B uüuderſtraße No. 202.

Anſtellungs-Geſuch.
Eine anſtändige, wohlgebildete, ſowohl in der

Haus-, Land und Viehwirthſchaft, als auch den fei-
nern Bäckereien und der Kochkunſt geſchickte und gruünd-
lich erfahrne, und viele Jahre mit aller Zufriedenheit
laut deren ruühmlicher Atteſte auf bedeutenden Rittergu
tern conditionitte Wirthſchafterin, wünſcht Oſtern 1834
als Wirthſchaftsfuührerin eine Anſtellung zu finden.
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Handlungs- und Fabrikgeſchäfts-Haus-
Verkauf.

Ein in der Stadt Wettin nahe der Saale belegenes,
in gutem baulichem Stande befindliches, in drei Flügeln
zwei Stockwerk hohes maſſives Haus, beſtehend in Vor
der, Seiten- und Hinter »Gebäude, nebſt darüber be
findlichen Böden, 1 großen Saal, 7 Stuben, mehre-
ren Kammern und Kuchen, 3 trocknen Gewolben, incl.
Keller, auch Hof und Stallung, ſoll veränderungshal-
ber zu billigem Preis und Bedingungen verkauft wer
den. Nähere Auskunft hierüber geben gefalligſt die
Herrn Gaſtwirth Böhmer und Herr Fiegener zu
Wettin.
Extra feinen ſo wie mittelfeinen Luneburger Flachs,

empfiehlt ergebenſt

Heinrich Schröder in Cönnern.
Ganz friſche ſehr wohlſchmeckende Weſtph. Stoppel-

butter in Fäſſern von circa 70 1v, der Ctnr. 174 Thlr.,
einzeln das t 6 Sgr. bei

Heinrich Schröder in Connern.
i J Jn Ra batz bei dem Hutmann Schöne ſind 16

gute zweiſchurige Zuchtſchafe zu verkaufen, das Stuck
2 Thlr. 25 Sgr.

Ein Schmiedeblaſebalg und Ambeos ſtehen zu ver
kaufen beim Schmiedemeiſter

Kölig in Merſeburg.
Zwei Pferde ſtehea zum Verkauf auf dem Rittergzute

Wörmlitz bei Halle.
Fur geſch wachte Männer.

Wie konn man ſich von dem im Körper befindlichen,
verſteckten und eingewurzelten veneriſchen und Merku-
rialgifte gänzlich befreien und die verlorne Geſundheit,
beſonders das geſchwächte Zeugungsvermögen wieder
herſtellen? Zum Beſten der Menſchheit herausgegeben
von Dr. Karl Wezel, iſt zu haben in allen halliſchen
Buchhandlungen.

Verkauf.Einen vollſtändigen chemiſchen Reagentien Kaſten
von Mahagoni Holz weiſet nach

H. Ernsthal.
Einem geehrten in und auswärtigen Publicum,

mache ich die ergebenſte Anzeige, daß bei mir jederzeit
ſchöne Holzkämme, eigner Fabrik, zu den billigſten Prei
ſe, ſowohl im Dutzend ols einzeln zu haben ſind. Auf-
träge die mir von auswärts zukemmen, werden ſtets reel
und pünktlich bedient.

G. H. Zießler, Kammfuabrikant.
Leipzigerſtraße No. 386.

Donnerstag d. 5. December
Morgens 10 Uhe, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken meiſtbietend, gegen gleich
baare Bezahlung, auf dem Stamme verkauft werden.

Gneiſt.
Hausverkauf.

In einer nicht unbedeutenden Mittelſtadt im Regie-
rungsvezirk Merſeburg an der neuen Chauſſee von
Berlin nach Nordhauſen, iſt ein 2 Stock hohes
maſſives Wohnhaus nebſt Seiten Gebäude, mit 8
Stuben, 5 Kammern 2 Kuchen, 3 großen guten Bo-
den, 2 großen guten Kellern, einer maſſiven uüberbau
ten Thorfahrt, einem ſehr guten Brunnen im Hofe und
bedeutendem Hofraum, ferner, eine große Scheune,
Stallung fur 8 Pferde nebſt 2 andern Ställen, einer
Wenenremiſe, auch ein Blumen- und Gemuſer, wie
auch ein großer Obſt- und Graſegarten, circa 8 Mor
gen enthaltend, hinter dem Hauſe; ſämmtliche Ge-
baäude befinden ſich in beſtem baulichem Stande und in
der frequenteſten Straße der Stadt belegen und zu ſe
dem beliebigen kaufmänniſchen Geſchäft ſowohl, als
auch zur Oeconomie und zur Brau- und Brennerei ſehr
paſſend, vorzüglich aber zum Wolſgeſchäft wegen der
bedeutenden innern Raume ſehr geeignet und ſehr vor
theilhaft belegen ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
ſehr annehmlichen und vortheithaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Von gedachtem Grundſtücke bezieht der Eigenthu-
mer einen jahrlichen Miethzins von 270 bis 280 Thir.
Die nähern Kaufbedingungen nebſt ſonſtigem betreffen
den Nachrichten, ertheilt in portofreien Briefen, ais
Beauftragter

M. H. Bergheim,
verpflichteter Taxator und Auctionator

in Eisleben.
Jch bin Willens, meine Schmiede nebſt Zubehör

aus freier Hand zu verkaufen.
Schoch witz, den 28. November 1833.

Hauſchild.

fi



Jn der Buhhandlung von C. A. Schwoetſchke
und Sohn in Halle iſt zu haben

Kurze Antveiſung zur Decimal, Quadrat, Ku
bik, Zins-, Diskonto-, Geſellſchafts-, Vermi-
ſchungs, Ketten Zeit und Zwiſchenzins Rech
nung ſo wie auch die Ermittelung des Fachenin
haltes nicht zu großer Flächen ohne Jnſtrument,
nebſt der Berechnung der nöthigen Pflanzenzahl
auf jeder beliebigen Fläche, mit einer Tabelle, wor-

aus zu erſehen iſt, wie ſtark jeder Baum im
Quadrat beſchtagen werden kann. Fur Forſtman-
ner, Zimmerlente, Maurer, Muüütller, Tiſchler,
Oekonomen, Gärtner 2c., entworfen und heraus-
gegeben von Gottlob Hauenſtein, Königl.
Preußiſchem Förſter 8. geheftet. Preis 15 Sgr.

So eben ſind bei uns erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu haben:
Eatdeckte Geheimniſſe der Natur, ſich ſtets ohne Arzt ge

ſund zu erhalten, und ein ſehr hohes Alter zu errei-
chen. Aus den Schriften arabiſcher, griechiſcher
und deutſcher Aerzte fur den Burger und Landmann
zuſammengeſtellt. Zweite Aufl. broch. Preis 33 Sgr.

Die wohlerfahrne Kunſtbäckerinn, oder Anweiſung al-
lerhand Torten, Gebacknes, Paſteten und Condito-
reiwaaren zu verfertigen nebſt einem deutlichen Un

terrichte, wie man die vorzuglichſten Fruchte einma-
chen und trocknen ſolle, von H. L. S. Dritte Aufla

ge. broch. Preis 75 Sgr.
Leipzig, im November 1833.

W. Zirges'ſche Buchhandlung.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal
le iſt zu haben:

Zwölf vierhändige Uebungsſtucke
fur das Pianoforte von J. E. Volbeding. 2te Lieferung,

enthaltend 2 Uebungen, 3 Walzer, 2 Marſche,
1 Polonaiſe, 1 Rutſcher, 1 Arioſo und 1 Andante
cantabile. 4. Geheftet. Hreis z Thlr.

Dieſe ſehr anſprechenden und gefalligen Tonſtucke
ſind beſonders in den erſten Unterrichtsſtunden nach er
langter Notenkenntniß anwendbar und auf die Befoör-
derung eines raſch fortſchreitenden, taktmäßigen Spiels

berechnet. Die in Aachen erſcheinende SchullehrerZeit-
ſchrift, 1852, Nr. 22, gibt dem erſten Heft das Zeug
niß, daß dieſe Uebungen beim erſten Unterricht ſehr an
wendbar waren, daß ſie den Stufengang vom Leichtern
zum Schwerern wohl beachteten und dabei auf eine dem

Schüler angenehme Weiſe viele Finger- und Taktuübun
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könne man überhaupt dieſe Uebungsſtücke allen Lehrern
beſtens empfehlen.

Für Färber,.
Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
C, W. Berthold's (praktiſchen Schönfärbers):

Praktiſches Lehrbuch der

Schoönfaäaärberei.
Oder grundliche Anweiſung, alle Arten Tuche, Coatings,
Flanelle, Merino's, und andere Wollenzeuge, ſo wie
Wollengarn echt und dauerhaft zu faärben. Nebſt Be
lehrungen über das Waſchen des Wollengarns, uber die
Beſchaffenheit und den richtigen Gebrauch der Farbe
ſtoffe, ſo wie einem Worterbuche, welches alle in der
Schönfärberei vorkommende Kunſtausdrucke erklärt.
Fur Färber und Fabrikanten. Mit natürlichen Muſtern.

8. 1 Thlr. 20 Sgr.
Praktiſches Lehrbuch der

Baumwollen-, Leinen-
und Seidenfärberei.

Oder grundliche Anweiſung, Baumwollen-, Leinen
und Seidenzeug, ſo wie dergleichen Garn, in großen
und kleinen Quantitaten, auf die leichteſte und vortheil-
hafteſte Weiſe echt und dauerhaft zu färben. Nebſt Be
lehrungen über die Appretur der Baumwollen und Sei-
denwaaren. Fur Färber und Fabrikanten, ſo wie zum
häuslichen Gebrauch. Von C. W. Berthold. Mit

Muſtern. 8. Preis 25 Sgr.
Feines Kochbüch.

„Die feinere Kochkunſt, oder eine volſſtändi
ge Anweiſung zur Bereitung des feinen, in gewöhn-
lichen Kochöfen gebacknen Backwerks, vielerlei
warmer und kalter Getränke, Geleen, allerlei Gefror-
nen, der vorzuglichſten Puddings und anderer feiner
Köchereien findet man in den gewöhnlichen Kochbu
chern meiſtens nur als Anhang behandelt. Es iſt daher
ein vortrefflicher und gewiß auch ein recht willkommener

Gedanke die Bereitung von 34 Arten von Torten, 37
kleinern Backwerken, 17 warmen und kühlenden Ge-
tränken, 20 Cremes, 15 Geleen, 19 Arten von Ge-
frornen, 21 Puddings, 26 Aufläufen, 32 Arten von
Omeletten, Klößen, Nudeln 2c., 18 Eierſpeiſen, 25
größern und kleinern Paſteten mit Saucen, 26 Mar-
meladen, Eingemachten, Macaroniſpeiſen 2c. in einer
beſondern Schrift zu lehren. Den Werth dieſes herrli
chen Lehrbuchs erhöhen die angehängten Regeln zu Beur-
theilung der Güte der Speiſen bei dem Einkaufe, die
erläuternden Vorkenntniſſe und Vorarbeiten zu Backe
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gen anbrächten; da ſie alle leicht und angenehm ſeien,
ſo eigneten ſie ſich auch zu Tonſtücken, an denen ſich der
Schuler nach ſchwerern Studien angenehm erholen kön
ne. Die Einrichtung, daß der Schüler die erſte, der
Lehrer die zweite Stimme ſpiele, ſei zweckmäßig und

W

D

reien 2c. 2c., die oft den geſchickteſten Köchinnen man-
geln! Es iſt geheftet fur 173 Sgr. zu haben bei
Ed. Anton in Halle, und in den Buchhandlungen
der uübrigen Städte J
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Alle in dem Hall. Kurier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. Friedr. Ruff. C. A. Kümmel.

Anzeige.Jch habe jetzt eine bedeutende Quantität der beſten
Heringe bekommen und kann die Preiſe billig ſtellen.
Jeder Gir werthe Abkäufer mag ſich durch Anſicht über
zeugen. Kuch Tonnenweiſe iſt Auswahl.

Halle, den 28, November 1833.
Der Heringshändler F. G. Boltze.

7 Eine neue Handſchroote-Muhle iſt wieder fertig.
Dieſelbe iſt von Stahl und nicht, wie andere ſolche ver
kaufen von Gußeiſen, welche nicht geſchärft werden
können. Die von mir gefertigte Muhle kann dagegen
geſchärft werden und iſt zum Stellen. Der ſehr gerin
ge Preis dafür iſt 18 Thaler. Zu verkaufen bei

Anſin in Eisleben.
Ich empfing eine Partie Holländiſche Butter in

vorzüglicher Güte in Commiſſton, und verkaufe ſolche
ſowohl in Fäſſern von 60 à 120 v als ausgeſtochen,
ſehr villig.

Als leben a. d. S., den 28. Novbr. 1833.
Bernhard Scthröder.

Paunſchextroct à 15, 177, 20 und 227 Szr. pro
Flaſche, wo man aus einer Flaſche drei Flaſchen ſehr
ſchönen Punſch machen kann, empfiehlt ergebenſt

Bernh. Schröder in Alsleben.
Von den bekangaten ſchönen ElemeRoſinen, die vor

züglich groß und gelb ausfallen, empfing ich und em
pfehle ſolche, ſo wie alle andern Materialwaaren zur ge
neigten Abnahme ganz ergebenſt.

Bernh. Schröder in Alsleben.
Alle Sorten Weine, ſo wie Weſt Jnd. und Jam.
Rum empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

d Bernh. Schröder in Alsleben.
Mein Tuchilager iſt jetzt aufs vollſtändigſte aſſortirt,

und verkaufe ich ſolche noch zu vorjährigen Preiſen.

Bernh. Schröder in Alsleben,
Das

Verzeichniß der Bücher, Kupferſtiche und Landkarten
u. ſ. w., welche ſeit Oſter- Meſſe d. J. neu erſchienen

oder neu aufgelegt und bei Unterzeichneten zu
ha ben ſind

hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und ſteht Freunden der
Literatur in u außer Halle unentgeldlich zu Dienſten.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Dem heutigen Blatt iſt eine ausführliche Anzeige
betreffend die wohlfeilſte Muſikalienſammlung: Origi-
nalbibliothek für Pianoſortespieler (im Verlage von
Sohubertk Niemeyer) beigelegt. Familienväter,

Erzieher, beſonders Muſikfreunde werden hierauf auf
merkſam gemacht.

SHubscriptions Anzeige.
Jnm Verlage der unterzeichneten Buchhandlung

erſcheint zur Oſter Meſſe 1834 auf Sub-
ſeription:

D i e

m

göttliche Komödie
des

Dante Alighieri,
überſetzt und erläutert

v on

Karl Streckkuss.
Zweite, durchaus verbeſſerte Ausgabe

I EINED BANDE.Auf Maſchinen Velinpapier.

Suvscriptions Preis 2 Rthlr.
Die Theilnahme, welche die erſte Ausgabe der Streck-
fu ß'ſchen Ueberſetzung des großen Dichters gefunden ſetzt
uns in den Stand, ſchon jetzt die zweite Ausgabe folgen
zu laſſen, und wir hoffen zuverſichtlich, daß ihr dieſelbe
Gunſt um ſo gewiſſer zu Theil werde da ſie eine durchaus
und weſentlich verbeſſerte, elegante, ganz zur Bequemlich-
e der Leſer eingerichtete und dabei ſehr wohlfeile ſein
wird.

Wenige Geſänge des Textes ſind ohne weſentliche Aende-
rung geblieben viele derſelben ſind zum großen Theil neu
bearbeitet worden. Die Anmerkungen, beſonders zur
Hölle, ſind ſehr erweitert, und werden zur Bequemlich-
keit der Leſer unter den Text gedruckt.

Hinſichtlich der äußern Form und der typographiſchen
Ausſtattung wird ſich die gegenwärtige Ausgabe ganz an die
Geſammt Ausgabe von Schiller's und Körner's Wer-
ken in Einem Bande anſchließen.

Diejenigen welche bis zum erſten April 1834 auf das
Werk ſubſcribiren erhalten es zur Oſter- Meſſe für den
Preis von Zwei Thalern gegen baare Zahlung abgeliefert,

Der alsdann eintretende Laden Preis wird bedeutend
erhöhet werden.

Jn allen Buchhandlungen wird Subſcription angenom-
men.

Mögen dieſe außerordentlich günſtigen Bedingungen dazu
beitragen das herrliche Werk in immer weitern Kreiſen zu
verbreiten und dem allgemein erwachten Streben nach nähe
rer Kenntniß dieſer wunderbaren Dichtung entgegen z
kommen.

Halle, am 1. October 1833.
C. A. Schwetschker und Sohn.

Beilage
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Beilage zu N“ O6. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Portugal.Aus Portugal iſt am 21. Nov. Abends das
Königliche Oampfboot „Columbia“ in England ange
kommen, welches Liſſabon am 17. und Porto am 19.
verlaſſen hat und neuere Nachrichten von dort mitbringt.
Eine bedeutende Veränderung in der Stellung der bei-
den kriegführenden Parteien hatte zwar beim Abgange
deſſelben noch nicht ſtattgefunden, denn Oom Miguels
Streitkräfte ſtanden noch zu Santarem und die der
Königin etwa eine Meile davon aber die Pedroiſten
hatten die Muühlen zerſtort, aus denen die Migueliſten
hauptſächlich ihre Vorraäthe bezogen und Letztere ſind
dadurch angeblich in eine ſchlimme Lage verſetzt. Folgen-
de nahere Details des eben Erwahnten giebt die Liſſabo
ner Chronica: Auf Befehl Sr. Kaiſerl. Maj. der
am 8. d. vor der Abreiſe des Kaiſers aus der Haupt-
ſtadt zur Armee an den Marſchali Grafen von Sal-
danha ertheilt wurde, beorderte dieſer General die von
dem Brigadier Joao Nepomuceno und dem Oberſt Ba
ron De Sa de Bandeira befehligte 4te und Ste Dioi-
ſion nach Pernes, um die dortigen Muhlen zu zerſtoö
ren. Am 11. wurde dieſer Befehl mit erwunſchtem

Erfolg ausgeführt die Muhlen und Wehre wurden
gänzlich vernichtet und die Feinde dadurch einer gro-
hen Menge von Mehl beraubt, welches ſie von dort
bezogen. Der Feind, der dieſen Punkt vertheidigte,
mußte ſehr bald weichen und ließ mehrere Todte auf
dem Platz und 28 Gefangene in unſeren Handen. Bei
dieſer Gelegenheit entflohen einige Soldaten aus den
Reihen der Migueliſten und ſchloſſen ſich uns an. Seit
dieſer Zerſtörung wurde der Mangel an Mehl in der
Migueliſtiſchen Armee immer fühlbarer; mehrere Sol-
daten, die in der letzten Zeit zu uns heruberkamen und
um Brod bettelten, verſicherten, daß ſie die größte
Noth litten.

Jn dem Liſſaboner Periodico lieſt man uber
dieſe Operation Folgendes Wir haben Nachrichten
von der Armee erhalten der Angriff, den eine Kolon-
ne unſerer Truppen gegen Pernes unternahm, iſt ge
gluckt wir haben dieſe Poſition, die der Feind mit
1500 Mann vertheidigte, eingenommen; die feindli-
chen Truppen wurden von da vertrieben, die Wehre
vernichtet und die Waſſermühlen, aus denen der Feind
fur ſeine Truppen Mehl bezog, bis auf den Grund zer-
ſtort. Da die bei Pernes geſchlagenen Migueliſten ſich
nicht nach Santarem zuruckziehen konnten indem ih-
nen von jener Seite der Rückweg abgeſchnitten war,
ſo nahmen ſie ihre Richtung nach Pocinho. Sie ver
loren bei dieſem Angriff viele Todte und Verwundete,
auch einige Gefangene und Ueberlaufer. Jhre Nieder
lage wurde vollſtändig geweſen ſeyn, wenn unſer Ge
ſchütz eher angelangt ware aber die ſchlechten Wege
verzögerten die Fortfchaffung deſſelben bedeutend. Die

ehe

Deſertion von Seiten der feindlichen Offiziere und Sol
daten dauert noch immer fort die Heruberkommenden
ſagen aus, daß die Migueliſtiſchen Anfuührer jetzt den
Muth ihrer Soldaten noch damit aufrecht zu erhalten
ſuchen, daß ſie ihnen einreden, Jogo Paulo Cordeiro
habe eine große Menge von Dom Miguel's Juwelen
nach England gerettet, er werde von dem Ertrag der-
ſelben ein mächtiges Geſchwader ankaufen, und dies
werde binnen Kurzem vor dem Tajo erſcheinen. Un-
ſere Vorpoſten ſtehen noch jenſeits der Brücke von Aſſeca
im Angeſicht von Santarem. Einem in der Times
enthaltenen Privatſchreiben aus Liſſabon vom 16. Nov.
zufolge befindet ſich Don Karlos noch in Portugal.

Bekanntmachungen.
Steckbrief.Der wegen eines begangenen Betrugs verdachtige,

unten naher ſignalirte Dienſtknecht Leberecht Koch,
geburtig aus Unterrisdorf bei Eisleben, hat ſich
am 6. dieſes Monats heimlich von Cloſch witz entfernt,
und ſoll nach einer uns zugegangenen Anzeige ſeinen Weg
uüber Brucke nach Rothenburg jenſeits der Saale
genommen haben.

Wir erſuchen daher alle diejenigen, welche von ſeinem
jetzigen Aufenthaltsorte Kenntniß haben, uns oder ih
rer nachſten Obrigkeit hiervon ſofort Nachricht zu geben,
insbeſondere aber erſuchen wir alle Wohllöbl. Polizeibe
hörden, auf den 2c. Koch gefalligſt genau vigiliren, den
ſelben im Betretungsfalle verhaften und an uns ablie
fern zu laſſen.

Sangerhauſen, am 24. November 1833.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
Srignalement.

Der Leberecht Koch iſt 23 bis 24 Jahr alt, 5
Fuß 4 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau und geſunder
Geſichtsfarbe; er hat blondes Haar, und war bei ſeiner
Entweichung mit einem blautuchenen abgetragenen Rock,
einer alten blauen Tuchhoſe, einer rothgeſtreiften Weſte,
einer abgetragenen grünen Tuchmuütze mit Schirm, und
alten langen Stiefeln bekleidet.

Bekanntmachung.
In dem zum Rittergut Schkopau gehörigen Holze

ſollen 40 Stück Eſchen, 18 Stuck Ruſter Baäume
den 20. December d. J.

fruüh 10 Uhr,
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, es iſt
alles Holz, was fur Stellmacher und Muhlen zu Schir
holz kann benutzt werden. en.

Schkopan, den 29. Nov, 1838. n
v. Trotha,
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2500, 2000, 1000, 1500, 400, 300 Thaler In der Buchhandlung des Waisenhauses in
ſind auszuleihen. Halle ist so eben in Commission erschienen:

Desgleichen bin ich beauftragt, ein zum Material- Teschner, Auguste, Hundert und eilf
handel und verſchiedenen anderen Gewerbsbetrieben, we Original -Muster zum Blondiren,
gen ſeiner Lage paſſendes, hier in der Stadt gelegenes ITambouriren, Stieken, und zu Etru-
Haus, welches enthält 9 Stuben, 14 Kammern, 2 rischen Arbeiten; im neuesten Ge-
große Böoöden, 2 Keller, einen großen Garten und Ein schmack unter Angabe der richtigen
fahrt, gewiſſer Familienverhaltniſſe halber gleich zu ver Schnitte. 2r Jahrgang. 1834. Ouer- Pol.
kaufen. Die Forderung dafuür iſt 2250 Thaler und kön br. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
nen 1000 Thaler hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. r
Das Nahere iſt bei dem Actuarius Dancker Nr. 75. Fonds- und Geld Cours.
Große Ulrichsſtraße in Halle zu erfahren. Berlin, S Pr. Cour, eelPr. Cour.

Erbtheilungshalber und unter Vorbehalt der beizu d. 30. Nov. 1388. Br. G. Br. G.
bringenden obervormundſchaftlichen Genehmigung beab- St. Schuldſch. I J 977 ſ. 96710ſtpr. Pfandbr.ſichtige ich, die am Kirchthore belegene Scheune nebſt Pr. Engl. Anl. 185 e do dann donder 4tosaſtoag

dabei befindlichem Torfplatz öffentlich an den Meiſtbie Engi Ob u re S t
tenden zu verkauſen. Ich habe zu dieſem Behufe auf Hr. Sch. d Seeh. 52 S ne C. m a 68

einen Termin in meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße Nm. Jnt. Sch. do 952 Zinsſch. d. Km. 652
No. 5., Nachmittags 2 Uhr, anberaumt, wozu ich Berl. StadtOb. 4 963 963 do. do. d. Nm. 658
Kaufliebhaber hiermit einlade Fnigsb. do. T Soll vollw. D. 125aufliebhaber hiermit ei Elbing. do. z 965 Neue dito 183Halle, den 26. November 1833. Danz. do. in Th. 365 Friedrichsd'or 185] 18

A. R. Korn. W 973 r Disconto s 45V e re O. dO.Einem hochzuverehrenden Publicum erlaube ich mir
ergebenſt anzuzeigen, daß ich kunftigen Donnerstag in
meiner neu errichteten Brauerei hinter dem Rathhauſe Getreidepreiſe.
No, 233. feiſches Braunbier habe, und daſſelbe dann
jeden Donnerstag liefern werde. Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 2. December 1833. Halle, den 28. November.
Wittwe Krampf. Weizen I thl, 6ſgr. 3pf. bis 1 thl, 10 ſgr. pf.

W Roggen 2278 5168959 1Ein Haus in gutem baulichen Stande mit 1 Bo Gerſte Arm 216
den, 5 Stuben, Kammern, Küchen und Einfahrt, auf Hafer 16 20
dem Hofe eine große Scheune, Stallung und Brunnen Halle d. 30., November.
waſſer, iſt ſofort und billig zu verkaufen. Auskunft im
Verſorgungs- Geſchäft von J. G. Fiedler 332 2 t. per bis J thr. T ſor. 6
Fleiſchergaſſe No. 151. Gerſte 7 8 2 283 9Hafer 17 6 e 20Es ſind mir am 27. November c., bei meinem Dort Zübsl, die Tonne zu 2 Centner 223 thir.
ſein in Brehne, zwei Fleiſcherhunde, der erſte,
alt, gelb von Farbe, mit weißer Kehle und ſchwarzer Magdeburg, d. 29, November. Nach Wispeln).
Schnauze; der zweite, jung, grauſtrömig, mit wei Weizen 26 805 tbl. Gerſte 20 21 thl.
ßer Bruſt und weißer SchwanzSpitze, abhanden ge- Roggen 243 26 Hafer 15 165

kommen. Nach Dresdner Scheffel.Da ich in der Meinung ſtehe, daß beide Hunde auf- Leipzig, d. 80. November.
gefangen ſind, und vielleicht zum Verkauf ausgeboten Weizen 8thl. 4 gr. bis 8thl, 8 gr.
werden möchten, ſo wolle Jedermann mich davon in Roggen 2 4 252 6
Kenntniß ſetzen, welchem der Verkauf dieſer Hunde an Gerſte 1 14 1 16geboten wird und offerire mich die Koſten zu bezahlen. e 7 7 g. X

Landsberg, den 29, November 1838. W Rübſen 75 3 5
Der Fleiſchermeiſter S. Rübſen 4 16 4 2 18

Pückhahn. Oel, die Tonne 258 6
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